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Kranzniederlegung a . Grabe Josef Lanners

Anläßlich des 100 . Todestages Josef Lanners wurde heute ( 14,
April ) am khrengrabe des Tondichters am Sentralfriedhef ein Kranz
der Stadt A' i en nie .c er ge 1 e g ;t.

.heran ! iksohau im Wiener .Tunsthandwerkvex ein

Lus Küns 11 erehe paar Stephan Erhör und Ida Erdös - Sei eiliger aus

Znaim hat an der Wiener Kunstjererbe schule bei Irofessor iowolny
studiert • otephan arciös v/ar Lehrer „ n der Fach .schule für Tonindu—
stj ? ie in Znaim und an der Fachschule für Tpraellan in Karlsbad . las

Ehepaar hat die künstlerische Tradition auf einen allen Hafnerboden

auff : enoiuiien , aus aeni schon eini . e bei - . ih : . - ’ e Keramiker , voie der gegen¬

wärtige lirektor der Leichehoehschule für Jangewande ; ur _ st , x rof ' es-
£or  db Sieger , hervorjegaru : en sind . Im • alten uabsbu .. , - bsterreich

hatte i,i .L,er schon eine enge Verbindung zwischen den Kunstgcv . erbescliu-

len in wien und der daoi&li gen Jeru .uikseh .ule in Z-nair bestanden , die
große keramische Iberlieferung in Znai/ . i ' wurde aber durch die Herr-

schal t der Tschechen jählings unterbrochen , denn sie lösten , offen -r

0ar Q ^ 0 ß sus po litisc h en 0r unden , d ie L ch ule e Infu c|i auf , sodaß Le h «r
rer und öchuler mit de ra Inventar nach Karlsbad über siedelten . Pas
Künstler ehepaar haut also auf dieser Tradition an ' und ist benäht,
een auf ces alten Hairu rheoens im Tahu . ea des Tritten " oichs wieder
Geltung zu verschaffen.

.Lue . -usi c .llung > e i ’ eine Tille von Gefäßen und ■ hi . irren , bei
denen vor allem die ■schöne h ectuh . r . rar . -, becocdo aber die Efgea-
Q** v der u . asur au7 . foi .lt , oie uen . ioehgianz , ja d.er.  Glanz Überbaurt



Kathaus - Naohrichten Wien , 14 . April .1943

vermeidet und deren Farben
flache anderer Objekte ist
ren , ein sandiges Aussehen,
der Terrakotta - Figuren dar,

eigenartig malerisch wirken . Die Ober-

rauh und hat , vorwiegend bei den Figu¬
rine Besonderheit stellt die Masse

die ein schönes Spiel von Färb ent önun *-
g e n auf w e i s e n»
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Rathaus -pNachri oht .en Wien , 14 . April 1943

Josef Lanner - Gedächtnisscfiau im Historischen Museum der Stadt Wien

Zur 100 . Wiederkehr des Todestages Josef Lanners haben die Städti¬
schen Sammlungen eine Gedächtnis schau eingerichtet . Las Leben und

7v". rken des Komponisten , das in die Zeit des Biedermeier fällt,spielt
sich innerhalb der engen Grenzen der Staat selbst ab , Hur wenige Kon¬
zertreisen führen Lanner nach Prunn , Grau , Budapest und Mailand . Br
ist Zeitgenossen Ferdinand Raimunds und von ? aijfiundi scher Loesie ist
auch das Wirken Lanners ' durchweht und namentlich im Schicksal seines
Sohnes August vollendet sich die Tragik des besten Raimunddramas , des
"Verschwenders ” . Dieser Stimmung trägt der Ge samtrahmen der Schau vol'
ste Rechnung.

Wir sehen zunächst Wien in z ’wei charakteristischen Gesamtansich-
ten | Vom Belvedere aus breitet sich die Pälaststadt wie eine Hinter¬
grundszene zu Flottwells übersprudelnder Lebensfreude aus , während
uns Vater Jacob Alt die Stadt mit dem breiten Glacisgürtel darbietet,
mit den prächtigen Rundgängen auf den lasteien , wo Lanner so eifrig
aufspielte und wohin Ferdinand Raimund so oft den Schauplatz seiner
Zaubermärchen verlegte . Zahlreiche Detailansichten führen uns vom Ge¬
burtshaus Lanners angefangen alle die Stätten vor , in denen der Kom¬
ponist und 'Kapellmeister gewirkt hat . So nennen wir nur als einige
Beispiele die Vergnügungsstätten Kaffee Jüngling ( Debüt Lanners,1319)
die Kaffeehäuser im Prater , den Sperlsaal und den Apollcsaal , die Gol¬
dene Birne , den Redoutensaal und das Kasino Dommayer in Hietzing.
Auch die Persönlichkeiten , mit denen er als Künstler im Verkehr stand
sind in Bildnissen zu sehen , so die Verleger seiner Kompositionen
A . Piabelli , T . Haslinger und Kecchetti und viele andere . Seine Fami¬
lie wird uns in Ölbildern und graphischen Plättern vorgeführt , vor
allem seine Litern Martin und Anna Lanner , sein Sohn August , gleich¬
falls Musiker und auch früh verstorben , und seine Tochter Kathi , die
sich Weltruf als Tanzkünstlerin ery/orben hat.

Interessante Originaldokumente aus dem Stadtarchiv liefern wert¬
volle Beiträge zur Lebensbeschreibung des Komponisten und Criginal-
manusmripte und Erstdrucke aus den Beständen der Stadtbibliothek ge~
oenuns ein aufschlußreiches Bild über das kurze aber an Schaffen so
ergiebige Wirken des lebensfrohen Meisters.
1 _ seinen Zeitgenossen mit seinen Melodien viele frohe Stun¬
den bereitet , aber darüber hinaus auch für die Nachwelt gewirkt ; denn
seine »Verke sind in ihrem einschmeichelnden Melodienreichtum bis heu¬
te unvergessen,
. . . _ . ^ e Ausstellung ( 1 . , Neues Rathaus , Feststiege 2 ) ist ab 15 . d,M.
täglich , mit Ausnahme des Montags , zwischen 9 und 13 Uhr unentgeltlic
zur Besichtigung offen.
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